
 

 

Länderkarten stellen einen Staat meist als geografische Übersichtskarte dar. 
Wesentlichen Komponenten des Geländes wie Gewässernetz, Relief, Siedlungen, 
Verkehrswege, administrative Grenzen und Flächennutzung werden grafisch 
möglichst gleichwertig wiedergegeben. Die Karten gehören mit der komplexen 
Darstellung des Georaumes und der Zweckbestimmung, einen umfassenden 
Überblick über ein bestimmtes Gebiet zu ermöglichen, gemeinsam mit 
den Topographischen Karten zu den allgemein-geographischen Karten. In 
Medien werden Länderkarten oft auch als einfache skizzenartige Darstellung 
wieder gegeben, die nur wenige geographische Eckpunkte wie Staatsgrenze und 
Hauptstadt enthalten. 

 

 

In Geschichtskarten werden räumlich lokalisierbare Entwicklungsprozesse in den 
verschiedenen Bereichen der menschlichen Gesellschaft abgebildet. Entsprechend 
der drei großen Bereiche des gesellschaftlichen Lebens werden Karten zur 
politischen Geschichte, Wirtschaftsgeschichtskarten und Kulturgeschichtskarten 
unterschieden.  

Als Zeitgeschichte definiert die Geschichtswissenschaft einen Zeitraum, den 
zumindest ein Teil der noch lebenden Zeitgenossen bewusst miterlebt hat. Heute 
können Karten, die Prozesse nach Ende des Zweiten Weltkrieges 1945 darstellen, 
als Zeitgeschichtskarten bezeichnet werden. 

 

 

Wirtschaftskarten stellen Institutionen und Aktivitäten, die mit der Erzeugung und 
Verteilung von Gütern oder der Erbringung von Dienstleistungen zu tun haben im 
räumlichen Kontext dar. Komplexe Wirtschaftsarten können die Gesamtheit der 
Institutionen und Handlungen eines Gebietes beinhalten, die der Deckung 
menschlichen Bedarfs dienen. Teilbereiche der Wirtschaft werden z.B. auf 
Industrie-, Bergbau, Landwirtschafts-, Forst-, Verkehrs- und Handelskarten 
dargestellt. 



Sozialkarten beinhalten Themen des Gesundheits- und Sozialwesens, der 
Bevölkerungsverteilung und -struktur sowie von Wanderungsbewegungen. 

 

Naturwissenschaftliche Karten geben Komponenten der Geosphäre wie 
Atmosphäre (z.B. Klimakarten), Hydrosphäre (z.B. hydrologische Karten), 
Lithosphäre (z.B. geologische Karten, Bodenkarten) und Biosphäre (z.B. 
Vegetationskarten, zoogeographische Karten) einzeln oder in Ihrer 
gesetzmäßigen Verknüpfung in Naturraumkomplexen wieder.  

Naturraumkarten stellen Gebiete dar, deren einheitlicher 
landschaftsökologischer Gesamtcharakter durch Komponenten des Naturraums 
wie Klima, Wasser, Boden, Relief und Vegetation bestimmt wird (z.B.  
Biotopkarten, Umweltkarten). 


